Am Samstag, 19. November 2005 fand der Mittelfränkische Hospiztag in Nürnberg statt. 

Der Tag stand unter dem Motto:

                      Leben und Leben (los)lassen in verschiedenen Kulturen.

Wir konnten ca. 360 Gäste begrüßen und wir dürfen – so glauben wir – sagen, daß der Tag ganz im Sinne des Hospizgedankens - harmonisch und angenehm war. Die Löhe-Schule bot einen angenehmen, großzügigen Rahmen.

Frau Prof. Dr. Städtler-Mach führte zum Thema hin; das wiederum vertieft werden konnte bei 9 Workshops, die ihrem  Impulsreferat folgten.

Während der 1stündigen Mittagspause konnte in Ruhe gegessen werden. Die Mensa der Löhe-Schule sorgte hervorragend für unser Wohl.

Nach der Pause bereicherte Karl-Heinz Krätzer mit einer kabarettistischen Groteske diesen Tag. Lachen, Schmunzeln, Nachdenken – das entlockte er dem Publikum. Diese Groteske schrieb er eigens für unseren Hospiztag; sie wurde bei der Auswertung des Tages mit „sehr gut“ benotet.

Der Regierungspräsident der Regierung Mittelfranken, Herr Richard Bartsch, Herr Dr. Frommer von der Stadt Nürnberg und Frau Semsch als Vertreterin des Bayerischen Hospizverbandes erläuterten auf ihre Weise die Hospizarbeit.

Bei Kaffee und Kuchen konnte man wieder eine kleine Pause machen und den Markt der Möglichkeiten besuchen. Hier waren nochmals die Referenten des Vormittags für ein Gespräch offen, die Evang. Fachhochschule stellte ihre Arbeiten zum obigen Thema aus; Musik- und Aromatherapie konnte man kennenlernen, ein freier Trauerredner erzählte von seiner Arbeit, die Palliativstation des Nürnberger Klinikums, die Hospizakademie und ein Büchertisch mit Büchern zum Thema fanden großes Interesse.

Der musikalische Abschluß fand in der Aula statt. Die „Hospiz-Kerze“ wurde an den Verein Dinkelsbühl weitergegeben. Dieser Verein gestaltet 2006 den Mittelfränkischen Hospiztag.,

Zum Ende konnte jeder noch einen bemalten Stein zur Erinnerung mitnehmen. Ein Stein der in seinem Dasein sicher schon viel erlebt hat und wenn man ihm wirklich zuhört, wird er seine Geschichte erzählen!

Heide Schwab

